
1 0. öffentlichen Sitzung des Kreistages am 1 8. Dezember 201 7
usseBeschlussempfehlungen der beteiligten Fachaussch

Zu TOP 4(Vorlage Nr. 041 9/201 7) Feststellung des Jahresabschlusses 201 6 und
Entlastung der Betriebsleitung für das Geschäfts
jahr 2016 des Servicebetriebes Landkreis Gießen;
hier: Vorlage der Betriebskommission des

Servicebetriebes Landkreis Gießen
vom 8. August 201 7

Haupt- und Finanz-
ausschuss:

Änderunas- oder Verfah- keine
rensanträgQ:

Abstimmung Zustimmung (einstimmig)

Zu TOP 5(Vorlage Nr. 0489/201 7) Löschwasser-Konzept im Landkreis Gießen
hier: Vorlage des Kreisausschusses

vom 8. November 201 7

Haupt- und Finanz-
ausschuss:

Änderuncls- oder Verfah
rensanträaQ:

keine

Abstimmung Zustimmung (einstimmig)

Zu TOP 6(Vorlage Nr. 0467/201 7) Verwendung von KIP-Mitteln für die Herstellung
eines Kleinsportfeldes an der "Adolf-Reichwein
Schule
hier: geänderter Antrag der CDU-Fraktion

vom 2 1 . Oktober 201 7

Kreistagsaussch uss
für Schule, Bauen und
Sport (am
7. November 201 7):

Änderunas- oder Verfah.
rensanträae:

keine

Abstimmung Ablehnung(mehrheitlich bei 8Ja-Stimmen und 9 Ge
genstimmen)

Haupt- und Finanz-
ausschuss (am 9. No-
vember 201 7):

Änderuncis- oder Verfah
rensanträqe:

Fraktionsvorsitzender Harald Scherer regt an, im Ein-
gangssatz des Beschlussantrages das Wort "Außensport
ge/ende" durch das Wort "ß'/e/nsporffe/d" zu ersetzen.

Kreistagsabgeordneter Heinz-Peter Haumann übernimmt
diese Anregung in den Hauptantrag.

Abstimmung über den
eänderten Hauotantrai

Ablehnung(mehrheitlich bei 7Ja-Stimmen und 9 Ge
genstimmen)

Kreistagsausschuss Änderungs- oder Verfah-
für Schule. Bauen und ! rensanträcie:
Sport (am
1 2. Dezember 201 7):

Kreistagsabgeordnete Elke Högy bringt ftlr die Fraktionen
von SPD. Bündnis 90/Dle Grünen und FW einen Initia-
tlvantrag ein. der zuvor am ll . Dezember 2017 an die
Mitglieder des Kreistags per E-Mail versandt wurde und
seither im Parlamentsinformationssystem einsehbar ist.
Sie ändert ihn in der tlberschrift und im Beschlussantrag
Er hat nunmehr folgenden Wortlaut:

"Der Kreistag möge beschließen:



}

fm Nachtragshausha:t 20} 8 werden 300.000,€ (in-
vestiv) bereitgestellt, um Bewegungsmöglichkeiteri
auf den A ußengeländen der Schulen -ctttf;-den
Setttft+t€tfm zu schaffen. Die Mitte! sollen atl Schulen
verteilt werden, auf deren Schulgelände keine oder
nur geringfËigige Bewegungsangebote vorhanden
sind. Die Schulen sollen eigene Anträge aufFinan-
zierung stellen. Bei der A uswahl mtlssen folgende
Kriterien berËicksiëhtigt werden:
}. Die Schule muss ein Ganztagsangebot haben

(Profil 1-3 oder Pakt fitz den Nachmittag).
2. Die Schule hat bisher kein oder Flur ein geringes

Bewegungsangebot air die Sche:er/innen im Au-
ßenbereich.

3. Das beantragte Bewegungsangebot muss zu ei-
genständiger Bewegung Anreiz geben.

4. Die Schule muss einer} Antrag an den Landkreis
richten, in dem klar erläutert wird, was geplant
ist, welche Altersgruppe und welches Geschlecht
erreicht werden soll und was für ein pädagogi-
sches Konzept dahinter steht.

Die Verwaltung erarbeitet aus den Anträgen ein
Ranking, das der Schulkommission zur Beschluss-
fassung vorgelegt wird. Der Kreisausschuss be-
schfießtdanach abschließend.
Im Rahmen des Budgets wird ein noch zu steflender
Antrag der Adolf-Reichwein-Schule geprüft.
Vorbehaltlich der vorhandenen Haushaltsmittel
werden in den Folgejahren weitere Mittel fur diesen
Zweck bereitgestellt."

Kreistagsabgeordneter Udo Schöffmann bezweifelt den
Status "lnltiativantrag" air den vorgelegten Antrag der
Fraktion von SPD, Bündnis 90/Die Grünen und FW.

Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck erläutert dessen
Zulässigkeit als Inftiativantrag

Fraktionsvorsitzender Claus Spandau schlägt einen ge-
meinsamen Antrag zugunsten der Adolf-Reichwein-Schule
vor

Ausschussvorsitzender Martin Hanika lässt über die Frage
des Status des vorgelegten Antrages der Fraktionen von
SPD-Bündnis 90/Die Grünen und FW den Kreistagsaus-
schuss entscheiden:

Der Kreistagsausschuss filr Schule, Bauen und Sport
hält den vorgelegten Antrag der Fraktionen von SPD,
Bündnis 90/Die Grünen und FW als Initiativantrag für
zulässig.

Kreistagsabgeordneter Gregor Verhoff erklärt, dass fort-
an wieder die ursprüngliche Fassung des Hauptantrages
(mit dem Begriff Außensportanlage) gilt. was vom Frakti
onsvorsitzenden Claus Spandau später wieder zurück
genommen wird.

Fraktionsvorsitzender Harald Scherer beantragt, im Initia
tivantrag hinter dem Satz "I)/e Verwa/tt/ng erarbe/tef aus
den Anträgen ein Ranking, das der Schulkommission zur
pesch/t/ssfassung t/arge/egt w/rd. " folgenden Satz einzu-
fügen

Bei dem Ranking soll auch berücksichtigt werden, ob
und in welcher Höhe eine Komplemetltärfinanzierung
der Anlage durch Dritte, z.B. Kommuner} oder Förder-
vereins, in Aussicht gestellt wurde oder gewährleistet
fst

Außerdem beantragt Fraktionsvorsitzender Harald Sehe
rer, nach Ziffer 4 eine Frist für die Abgabe von Anträgen
festzulegen
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Kreistagsabgeordnete Anette Henkel erklärt für die Frak-
tionen von SPD, Bündnis 90/Die Grünen und FW. dass der
Änderungsantrag des Fraktionsvorsitzenden Harald Sche-
rer in den geänderten Initiativantrag übernommen wird
Dabei soll auch folgender Satz eingefügt werden:

.Jährlich bis Ende März sollen die entsprechenden An
träge vorgelegt werden."

Kreistagsabgeordneter Udo Schöffmann stellt folgenden
Änderungsantrag zum geänderten Initiativantrag:

Der Satz "lm Rahmen des Budgets wird elfi noch zu
stetlender Antrag der Adolf-Reichwein-Schule ge-
prüft. "wird gestrichen. Stattdessen wird eine Ziffer
5 mit folgendem Wortlaut eingefügt

5. Die Notwendigkeit file die Adolf-Reichwein-
Schule ist bekannt und wird bevorzugt aner-
kannt. Die entsprechenden Mittel für ein Klein
sportfeld werden bereitgestellt. "

Kreistagsabgeordneter Thomas Wellmann beantragt
Initiativantrag in Ziffer die Worte "und we/chef pe-
sch/echt"zu streichen

im

Abstimmunci tiber den
Status als Initiativanträi

Zustimmung(mehrheitlich bei 1 0Ja-Stimmen und 7
Gegenstimmen)

Abstimmung über den
Änderunqsantraa des
Kreistaasabaeordneten
Udo Schöffmann:

Ablehnung(für den Antrag stimmen 6 Ausschussmit
glieder. dagegen 9 bei 2 Stimmenthaltun
gen

Abstimmung Elber den
Änderunasantraa des
Kreistaqsabaeordneten
Thomas Wollmann:

Ablehnung(für den Antrag stimmen 5 Ausschussmit-
glieder. dagegen 1 0 bei l Stimmenthaltung)

Abstimmunci über den
Initiativantraq der Fraktio-
nen von SPD.Bünd-
nis90/Die Grtlnen und FW

Zustimmung(einstimmig bei 1 1 Ja-Stimmen und 6
Stimmenthaltungen)

Abstimmung über den
eänderten Hauptantra(

der CDU-Fraktion:

Ablehnung(für den Antrag stimmen 8 Ausschussmit
glieder, dagegen 9)

Zu TOP 7 (Vorlage Nr. 0494/201 7) Resolution zur Ablehnung der Neueinteilung der
Wahlkreise bei der Landtagswahl
hier: gemeinsamer Antrag der Fraktionen

von SPD und FW vom 1 3. November 201 7

Haupt- und Finanz-
ausschuss:

Änderunas- oder Verfah- keine
rensanträqe:

Abstimmung Zustimmung(mehrheitlich bei 9Ja-Stimmen, 6 Nein
Stimmen und 2 Stimmenthaltungen)
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Zu TOP 8(Vorlage Nr. 0487/201 7) Prqjektgenehmigung für die energetische Sanie-
rung der Kreisvolkshochschule in Lich im Rahmen
des KIP und nicht energetische Sanierung und
Umbauarbeiten im Rahmen des Haushaltes;
hier: Vorlage des Kreisausschusses

vom 1 3. November 201 7

Kreistagsausschuss Äöderuncls- oder Verfah-
für Schule. Bauen und rensanträae:
Sport:

Der Architekt stellt die Entwurfsplanungen vor

Hauptamtliche Erste Kreisbeigeordnete Dr. Christiane
Schmahl teilt mit. dass der zweite Satz "D/e Genehm/gang
wird unter dem Vorbehalt der zusätzlich benötigten
Haushaltsmittel im Nachtragshaushalt 20 ] 8 erteilt.
gestrichen werden müsse.

Kreistagsabgeordneter Susanne Gerschlauer übernimmt
für die Fraktionen von SPD. Bündnis 90/Die Grünen und
FW diese Anregung als Änderungsantrag

Abstimmung über den
Änderunqsantrac] der
Kreistaasabaeordneten
Susanne Gerschlauer:

Zustimmung (einstimmig)

Abstimmung über den
eänderten HauDtantrai Zustimmung (einstimmig)

Haupt- und Finanz-
ausschuss:

Änderunas- oder Verfah
re nS4rlträqe :

Wie im Fachausschuss

Abstimmung über den
eänderten Hauotantra

Zustimmung (einstimmig)

Zu TOP 9(Vorlage Nr. 0480/201 7) Priäektgenehmigung für die energetische Sanie-
rung und Erneuerung der Heizzentralen im Rah-
men des KIP und nicht energetische Sanierung im
Rahmen des Haushaltes an der Grundschule "Am
Diebsturm" in Grünberg;
hier: Vorlage des Kreisausschusses

vom 1 3. November 201 7

Kreistagsausschuss Anderungs- oder \ erfah. Der Architekt stellt die Entwurfsplanungen vor
für Schule. Bauen und rensanträqe:
Sport:

Abstimmung: Zustimmung(einstimmig)

Änderunas- oder Verfgh- keine
rensanträqe:

Haupt- und Finanz
ausschuss:

Abstimmung Zustimmung (einstimmig)



Zu TOP IO(Vorlage Nr. 0496/201 7) PrQjektgenehmigung für die energetische Sade
rung der Gebäudehülle (Bauabschnitt 9) im Rah
men des KIP (Bundesprogramm) an der Gesamt
schule Pohlheim "Adolf-Reichwein-Schule" in
Pohlheim-Watzen born-Steinbe rg;
hier: Vorlage des Kreisausschusses

vom ] 6. November 201 7

Kreistagsausschuss Änderungs- oder Verfah
für Schule. Bauen und rensanträae:
Sport:

Der Architekt stellt die Entwurfsplanungen vor

Kreistagsabgeordnete Elke Högy beantragt,
den Betrag "2.544.6/9 e"zu ersetzen durch den Betrag
2.800.000 €"

Abstimmung über den
eänderten Hauotantra

Zustimmung (einstimmig)

Haupt- und Finanz.
ausschuss:

Änderunas- oder Verfah
rensanträqe:

Wie im Fachausschuss

Abstimmung über den
eänderten Hauotantra

Zustimmung (einstimmig)

Zu TOP l](Vorlage Nr. 0505/201 7) Einführung eines Job-Tickets
hier: Antrag der Fraktion Gießener Linke

vom 24. November 201 7

Kreistagsaussch uss
für Infrastruktur. Um

welt und Energie:

Änderunas- oder Verfah
rensanträqe:

Kreistagsabgeordneter Matthias Körner stellt den Ände-
rungsantrag. das letzte Wort des Beschlussantrages "vor
zunehmen" zu ersetzen durch die Worte "zu prüfen'

Kreistagsabgeordneter Stefan Walther übernimmt dies für
die antragstellende Fraktion Gießener Linke

Abstimmung über den
eänderten Antra

Zustimmung (einstimmig)

Zu TOP 12(Vorlage Nr. 0506/201 7) Erstellung eines Armutsberichtes
hier: Antrag der Fraktion Gießener Linke

vom 24. November 201 7

Kreistagsaussch us s
für Soziales und in-
tegration:

Änderunas- oder Verfah.
re rl sprltröqe :

Eine Stellungnahme von Landrätin Anita Schneider vom 7
Dezember 201 7 wird vorgelegt. Sie wurde vorab per E-
mail am 8. Dezember 2017 versandt und ins Parla-
mentsinformationssystem gestellt.

Fraktionsvorsitzender Reinhard Hamer stellt den Antrag
zurück und kündigt für die Kreistagssitzung eine Be-
schlussumformulierung an.

Abstimmung Keine Abstimmung



6

Zu TOP 13(Vorlage Nr. 0504/201 7) Erlass einer Nachtragssatzung zur Haushaltssat-
zung und Hausha]tsp]an 20] 7/20]8 hinsichtlich
der Höhe der Kreisumlage für das Haushaltsjahr
20t8;
hier: Antrag der CDU-Fraktion

vom 22. November 201 7

Haupt- und Finanz-
ausschuss:

Änderuncis- oder Verfah- keine
rensanträqe:

Abstimmung Ablehnung(6 Ausschussmitglieder stimmen für den
Antrag, 1 0 dagegen)

Zu TOP 14(Vor[age Nr. 0503/20] 7) Beratung der Eltern von Kindern mit Anspruch
auf sonderpädagogische Förderung;
hier: Antrag der CDU-Fraktion

vom 22. November 201 7

Kreistagsausschuss
für Schule. Bauen und
Sport:

Änderunas- oder Verfah.
rensanträae:

Fraktionsvorsitzender Claus Spandau erklärt, dass dieser
Antrag für die Ausschusssitzung und für die nächste
Kreistagssitzung zurück gestellt wird.

Abstimmung Keine Abstimmung

Neuer TOP(Vorlage Nr. 051 6/201 7) Zuschussvereinbarung und Rahmendarlehensver-
träge zur Umsetzung des Kommunalinvestitions
programmes ll "KIP macht Schule"
hier: Antrag der Landrätin vom 8. Dezember 201 7

Kreistagsausschuss ÄDdEEl411gS=.Qdgt.yg1lfah. Die Vorlage wurde zu Sitzungsbeginn verteilt und bereits
für Schule. Bauen und rensanträqe: vorab am 8. Dezember 2017 per E-Mail versandt.
Sport

Abstimmunq über die
Dringlichkeit:

Zustimmung (einstimmig)

Abstimmung über den
Hauotantra( Zustimmung (einstimmig)

Haupt- und Finanzaus-
schuss:

Änderunas- oder Ver-
fahrensan!räte:

Wie im Fachausschuss

Abstimmung über die
Dringlichkeit:

Zustimmung (einstimmig)

Abstimmuncl über den
Hauptantra( Zustimmung (einstimmig)
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Beschluss-Antrag des geänderten HauDtantraaes

Der Kreistag beschließt

Für die Finanzierung eines K/e/nsportfe/des an der Adolf- Reichwein-Schule werden
Mittel aus dem Programm "KIP macht Schule" herangezogen.

Mit diesen Mitteln werden

auf dem schulischen Grundstück im Osten des Geländes der Adolf-Reichwein-Schule
in Pohlheim e/n Kle;nspol"tfe/ä errichtet, auf welcher Mannschaftssportarten ebenso
durchgeführt werden können wie Übungen für Wettkämpfe der Leichtathletik.

für sportliche Pausenaktivitäten auf dem Hof ost sowie auf dem Hof Nord jeweils
zwei Basketballkörbe installiert.

Entsprechende Planungen sind - soweit noch nicht vorgenommen
Abstimmung mit der Schulgemeinde in Angriff zu nehmen.

unverzüglich in

Mit der Stadt Pohlheim, die für e/n K/e;nsportfe/d bereits im Haushalt Mittel eingestellt
hat, ist hinsichtlich deren Mitfinanzierung Kontakt aufzunehmen.

Beschluss-Antrag des geänderten Initiativantracies

Der Kreistag möge beschließen

Im Nachtragshaushalt 201 8 werden 300.000,€ (investiv) bereitgestellt, um
Bewegungsmöglichkeiten auf zIeH 4wßenge/anden der Scan/en zu schaffen. Die Mittel
sollen an Schulen verteilt werden, auf deren Schulgelände keine oder nur geringfügige
Bewegungsangebote vorhanden sind. Die Schulen sollen eigene Anträge auf
Finanzierung stellen. Bei der Auswahl massen folgende Kriterien berücksichtigt
wprnnn'

l Die Schule muss ein Ganztagsangebot haben(Profil 1-3 oder Pakt für den
Nachmittag).

2 Die Schule hat bisher kein oder nur ein geringes Bewegungsangebot für die
Schüler/innen im Außenbereich.

3. Das beantragte Bewegungsangebot muss zu eigenständiger Bewegung Anreiz
geben.

4. Die Schule muss einen Antrag an den Landkreis richten, in dem klar erläutert
wird, was geplant ist, welche Altersgruppe und welches Geschlecht erreicht
werden soll-und was für ein pädagogisches Konzept dahinter steht. ./ähr/Ich b;s
Ende März sollen die entsprechenden Anträge vorgelegt werden.

Die Verwaltung erarbeitet aus den Anträgen ein Ranking, das der Schulkommission zur
Beschlussfassung vorgelegt wird. Be; äem Ranking so// auch bel"ücks;chf/gf werden, ob
ultd in welcher Höhe eine Komplementär'finanzierung der Anlage durch Dritte, z.B.
Kommunen oder Fördervereins, in Aussicht gestellt wut'de oder gewährleistet ist. Der
Kreisausschuss beschließt danach abschließend.
Im Rahmen des Budgets wird ein noch zu stellender Antrag der Adolf-Reichwein-Schule
c] eprüt t
Vorbehaltlich der vorhandenen Haushaltsmittel werden in den Folge:jahren weitere
Mittel für diesen Zweck bereitgestellt.
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LANDKREIS GIESSEN
Der Kreisausschuss
Az.: 20-902 .2
Sachbearbeiter: Jutta Heieis
Telefonnummer: 9390-1 360

Vorlage Nr.: 0516/2017
Gießen, den 8. Dezember 201 7

Antrag der Landrätin

Zuschussvereinbarung und Rahmendarlehensverträge zur Umsetzung des
Kommunalinvesütionsprogrammes ll. "KIP macht Schule"

Beschluss-Anträ

Der Kreisausschuss wird ermächtigt, im Rahmen der Umsetzung des Kommunalen
Investitionsprogrammes ll "KIP macht Schule" mit der WiBank

die Zuschussvereinbarung über die Gewährung einer Bundeszuweisung in
Höhe von l0.673.533 Euro

den Rahmendarlehensvertrag zur Komplementärfinanzierung über die
Aufnahme eines Darlehen in Höhe von 3.558.000 Euro mit einer
1 0-jährigen Tilgung/Laufzeit und

den Rahmendarlehensvertrag zum Landesprogramm über die Aufnahme eines
Darlehens in Höhe von 2.157.11 8 Euro

abzuschließen.

l

2

3

Über den Maßnahmenkatalog zur Umsetzung des Investitionsprogramms KIP ll
entscheidet der Kreistag in einer gesonderten Vorlage.

Bearündunci

Mit Änderungsgesetzen zum Kommunalinvestitionsförderungsgesetz (Klnv FG) bzw.
Kommunalinvestitionsprogrammgesetz(KIPG) haben der Bund und das Land Hessen
im Laufe des Jahres 2017 die Rechtsgrundlagen für eine 2. Auflage des
Kommunalinvestitionsprogramms geschaffen. Schwerpunkt sind Investitionen in die
Schulinfrastruktur.

Aus den Förderprogrammen ist dem Landkreis Gießen ein Fördermittelkontingent in
Höhe von insgesamt 16.388.651 Euro zuges/iesen worden. Die Fördermittel werden
in zwei Programmteilen wie folgt zur Verfügung gestellt.

Bundesprogramm:
. Bundeszuschüsse (75 %)
. Landesdarlehen zur Komplementärfinanzierung(25 %)

l0.673.533 Euro
3.558.000 Euro

Landesprogramm:
. Förderdarlehen des Landes 2.1 57.11 8 Euro

Gesamtkontingent 16.388.651 Euro

/2
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Die Wirtschafts- und Infrastrukturbank Hessen (WIBank) wickelt die Programme für
das Land Hessen ab. Mit Schreiben vom 29.11.2017 (hier eingegangen am
07.12.2017) sind dem Landkreis die Rahmendarlehensverträgë. und eine
Zuschussvereinbarung übersandt worden mit der Bitte, diese rechtsverbindlich
unterschrieben innerhalb von vier Wochen zurückzusenden.

Die Förderanträge für die einzelnen Maßnahmen müssen danach erst bis zum
31.12.2018 gestellt sein. Während ein Beschluss über die Maßnahmenliste zur
Umsetzung des Programmes deshalb noch zu einem späteren Zeitpunkt gefasst
werden kann, muss über die Annahme der Fördermittel durch den Abschluss der
Rahmenverträge zeitnah entschieden werden. Die Ermächtigung für die Aufnahme
der Kredite ergibt sich aus den haushaltsrechtlichen Sonderregelungen im
Kömmunalinvestitionsprogrammgesetz des Landes.

Bei den Kofinanzierungsdarlehen zum Bundesprogramm wird der Kommune ein
Wahlrecht zwischen einer Laufzeit von 10 bzw. 30 Jahren eingeräumt. Das Land
übernimmt die Zinsen in den ersten l OJahren. Danach wird eine Zinsdiensthilfe von
bis zu einem Prozentpunkt gewährt. Die Tilgung müssen die Schulträger leisten.
Wegen dem relativ geringen Volumen des Kofinanzierungsdarlehens wird
vorgeschlagen, eine Laufzeit von 1 0 Jahren zu vereinbaren. Der Landkreis hat dann
keine Zinsen zu zahlen und es entsteht auch kein Zinsänderungsrisiko.

Im Landesprogramm beträgt die Laufzeit der Darlehen 30 Jahren es besteht keine
Wahlmöglichkeit. Die Tilgung erfolgt zu drei Vierteln durch das Land und zu einem
Viertel durch die Schulträger. Die Zinsen. übernimmt in d.en ersten 10 Jahren das
Land. Vom elften bis zwanzigsten Jahr wird ebenfalls eine Zinsdiensthilfe von bis zu
einem Prozentpunkt gewährt.

Der Abruf der Darlehen erfolgt im Rahmen der späteren Umsetzung in Teilbeträgen
je Einzelmaßnahme

Über die Frage, für welche Investitionsmaßnahmen konkret die Fördermittel
verwendet werden sollen, hat selbstverständlich der Kreistag im Rahmen einer
gesonderten Beschlussvorlage zu entscheiden. Parallel dazu sind die
Investitionsvorhaben auch im Rahmen der Fortschreibung des
Investitionsprogrammes mit dem Nachtragshaushalt zu berücksichtigen.

Finanzielle Auswirkuncien

Durch die Inanspruchnahme des Gesamtkontingentes wird sich je nach
Baufortschritt der Fördermaßnahmen die Verschuldung des Landkreises in den
nächstenJahren um den Gesamtdarlehensanteil aus beiden Programmen von
5.715.1]8 € erhöhen.

Mit ersten Tilgungsleistungen ist frühestens in 2019 zu rechnen. Sobald die vollen
Darlehenskontlngente abgerufen sind wird eine Gesamttilgung von jährlich 355.800
€ im Bundesprogramm und 1 7.976 €(ein Viertel) im Landesprogramm zu leisten
sein
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Sonstiges/Bemerkungen

Mitzeichnung

Fachbereich Finanz- u

Rechnungswesen

Sach6eArb}Organisationseinheit Leiter der
Org'anisationseinheit

t: }fYigider
Lancfrätin

Zustim mu n gsve rMe rk/Sichtvermerk

Beschluss des " """
vom: '
Die Vorlage wird - mit Zusatzbeschluss
genehmigt - nicht genehmigt - zurückgestellt

Zur Beglaubigung


